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Grundorganisation der SED: Die
G. bilden das Fundament der 
Partei. Sie werden laut Statut in 
Betrieben, LPG, VEG, PGH, Ein
heiten der Deutschen Volkspoli
zei und der Nationalen Volks
armee, staatlichen und wirtschaft
lichen Verwaltungen, wissen
schaftlichen Instituten, Lehran
stalten, Dörfern und Wohngebie
ten gebildet, wenn wenigstens 
drei Parteimitglieder vorhanden 
sind. Jedes Parteimitglied (jeder 
Kandidat), das in einem Betrieb, 
einer LPG, einem VEG, einer 
PGH, GPG, Verwaltung, Institu
tion tätig ist, muß der G. dieses 
Betriebes, der Institution usw. 
angehören, an ihrer Arbeit teil
nehmen und dort seine Beiträge 
entrichten. Die G. läßt sich in 
ihrer gesamten Tätigkeit von 
dem Programm, dem Statut und 
den Beschlüssen des Zentralkomi
tees der SED leiten; sie schließt 
die Werktätigen um die Partei zu
sammen und organisiert sie für 
die Verwirklichung der Politik der 
Partei. Höchstes Organ der G. ist 
die Mitgliederversammlung, die 
regelmäßig, mindestens einmal 
im Monat einberufen wird. Die 
Mitgliederversammlung ist be
schlußfähig, wenn mehr als die 
Hälfte der in der G. organisierten 
Mitglieder anwesend ist. Sie 
wählt zur Erledigung der laufen
den Arbeit die Leitung der G. auf 
die Dauer eines Jahres bzw. 
zweier Jahre. Zu den Aufgaben 
der G. gehören: die politische 
Aufklärungs- und Organisations
arbeit unter den Arbeitern und 
anderen werktätigen Schichten 
im Sinne der Beschlüsse der Par
tei, die Leitung der betrieblichen 
Presse, des Betriebsfunks usw.; 
die Organisierung einer systema
tischen politischen Schulung der 
Mitglieder und Kandidaten, die 
Ausnutzung aller Möglichkeiten 
der Aneignung und Anwen
dung der marxistisch-leninisti

schen Theorie durch die Mitglie
der und Kandidaten, der unver
söhnliche Kampf gegen alle Ein
flüsse der bürgerlichen Ideologie 
und gegen alle kleinbürgerlichen 
Schwankungen in der Partei und 
unter den Werktätigen; die ak
tive Teilnahme am politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Leben und am Kampf für den so
zialistischen Aufbau in der DDR; 
die Auswahl der Besten für die 
Aufnahme als Mitglieder bzw. 
Kandidaten in die Partei und ihre 
politische Erziehung; die sorgfäl
tige und termingerechte Erfül
lung der von der Parteileitung 
beschlossenen Aufgaben; die Mo
bilisierung und Organisierung 
der Werktätigen zur Erfüllung 
der staatlichen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufgaben; die 
Einhaltung der Gesetze der Moral 
und Ethik durch die Mitglieder 
und Kandidaten der Partei; der 
Kampf gegen Bürokratismus, 
Schlamperei und Mißwirtschaft 
und die Erziehung der Mitglie
der und Kandidaten und aller 
Werktätigen zur revolutionären 
Wachsamkeit gegenüber Partei- 
und Volksfeinden; die tägliche 
Sorge für die Verbesserung der 
Lebensverhältnisse der Werktäti
gen; die Entfaltung der Kritik 
und Selbstkritik und die Erzie
hung der Mitglieder und Kandi
daten zur Unversöhnlichkeit 
gegenüber Mängeln, die Erzie
hung und Förderung der Partei
mitglieder. Um die Parteiarbeit 
in den G. intensiver zu gestalten, 
können in Betrieben, Institutio
nen usw. mit mehr als 150 Mit
gliedern und Kandidaten im Rah
men der G. Parteiorganisationen 
der Abteilungen, Arbeitsab
schnitte usw. (APO) mit den glei
chen Aufgaben, Rechten und 
Pflichten wie eine G. gebildet 
werden. Innerhalb der G. bzw. 
APO können Parteigruppen ge
bildet werden, die alle Mitglieder


